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Drüsiges Springkraut
Das Drüsige Springkraut ist sehr kon-
kurrenzstark und kann ganze Ufer- und 
Waldbereiche bedecken. Einheimischen 
Pflanzen wird so das Licht entzogen und 
es bilden sich einheitliche Springkrautbe-
stände. Der Schleuder-Mechanismus der 
Frucht ermöglicht eine rasche Ausbreitung 
und die grosse Samenproduktion sorgt für 
zahlreichen Nachwuchs. Die oberirdischen 
Teile im Winter ab und hinterlassen kahle, 
durch Erosion gefährdete Flächen.

Essigbaum
Der Essigbaum war lange ein beliebtes 
Gartengehölz und seine Wurzelsprosse 
wurden mit der Gartenerde verschleppt. 
Er breitet sich durch intensive Bildung 
von Wurzelbrut aus, bildet Dickichte und 
verdrängt so andere Arten. Alle Teile des 
Essigbaums, vor allem jedoch der Milch-
saft, sind schwach giftig. Bei der Einnahme 
kann es zu Magen-Darm-Beschwerden 
kommen, bei Kontakt mit Haut und Augen 
sind Entzündungen möglich.

Zurückschneiden
 ... der Bäume, Sträucher und Hecken an Strassen, Wegen und Ausfahrten

Wir möchten die Gar tenbesitzer, Ver-
waltungen, Hauswarte und Anstösser an 
Strassen und Wegen daran erinnern, dass 
Bäume, Sträucher und Lebhecken so zu 
schneiden sind, dass sie nicht in den Stras-
sen- und Wegraum hineinragen uns so zur 
Gefahr für alle Benutzer werden.
(Gemäss Kantonalem Gesetz über Strassen 
und Weg vom 14.09.1992 und der Verord-
nung vom 15.12.1992)

Einschränkungen 
bei Zufahrten oder Zugängen
•	Im Sichtzonenbereich von Ausfahrten 

oder Strasseneinmündungen dürfen die 
Pflanzungen einschliesslich landwirt-
schaftliche Kulturen höchstens 80 cm ab 
Strassenhöhe erreichen (§ 41 Abs.1).

•	Lebhecken, Sträucher und ähnliche 
Pflanzen müssen einen Stockabstand 
von mindestens 60 cm zu Strassen-, 
Weg- oder Trottoirgrenze aufweisen (§ 
42 Abs.3).

•	Landwirtschaftliche Kulturen von über 
60 cm Höhe haben zur Strassengrenze 
als Abstand die halbe Höhe, mindestens 
jedoch 90 cm einzuhalten (§ 42 Abs.4).

•	Strassen-Randabschlüsse sind von Über-
wachsungen frei zu halten.

•	Bei Neupflanzungen müssen hochstäm-
mige Bäume einen Stockabstand vom 
2,0 m zur Strassen- und Weggrenze ein-
halten (§ 42 Abs.1).

•	Überragende Äste von Bäumen sind im 
Fahrbahnbereich auf eine lichte Höhe 

von 4.50 m, bei Wegen und Trottoirs auf 
eine solche von 2.50 m aufzuschneiden.

Wir bitten die Grundeigentümer, diesen Be-
stimmungen bis am 31. Juli 2014 nachzu-
kommen und die nötigen Rückschnittarbeiten 
vorzunehmen oder ausführen zu lassen.
Sie leisten damit einen wesentlichen Bei-
trag zur Verkehrssicherheit und erleichtern 
so die Strassenunterhaltsarbeiten!

Nicht ausgeführte Rückschnittarbeiten wird 
der Werkhof nötigenfalls auf Kosten der Grund 
bzw. Hauseigentümer ausführen lassen.

Für die Beantwortung von Fragen steht 
Ihnen Bauverwaltung Bichelsee-Balterswil 
gerne zur Verfügung.
BAUVERWALTUNG BICHELSEE-BALTERSWIL

Politische GemeindePolitische Gemeinde

Fortsetzung aus letzter NBB 

Neobiota (gebietsfremde Or-
ganismen) können gesundheit-
liche Probleme hervorrufen, 
Schäden an Bauwerken anrich-
ten oder landwirtschaftliche 
Kulturen und Wald beeinträch-
tigen  – Tendenz steigend. 

In den letzten fünf Jahrhunderten 
wurden über 10‘000 Arten neu 
in die Schweiz gebracht. Davon 
haben sich etwa 1‘000 Ar ten 
etabliert. Viele davon fallen nicht 
weiter auf und sind Teil der heu-
tigen Umwelt. Über nicht weni-
ge dieser Arten freuen wir uns, 
wir pflanzen exotische Blumen im 
Garten und halten ausländische 
Fische im Aquarium. 
Und auf einige dieser Neobiota 
sind wir sogar angewiesen, kön-
nen wir uns doch eine Schweiz 
ohne Kartoffel oder Mais kaum 
noch vorstellen. Etwa 100 ge-
bietsfremde Arten verhalten sich 
in der Schweiz jedoch invasiv und 
einige davon verursachen grosse 
Schäden. Zum Beispiel ist das 
«Essbare Zyperngras» hierzulan-
de ein hartnäckiges Unkraut, die 
«Nordamerikanischen Goldruten» 
und der «Japanische Knöterich» 
bilden so dichte Bestände, dass 
keine andere Pflanze mehr wach-
sen kann und dem «Asiatischen 
Laubholzbockkäfer» wird zuge-
traut, dass er ganze Wälder ver-
nichtet.

Was muss der 
Grundeigentümer tun?
Auf Anfang Oktober 2008 hat der 
Bundesrat den Umgang mit gebiets-
fremden Organismen in der Umwelt 
schweizweit in der sogenannten 
Freisetzungsverordnung (FrSV) neu 
geregelt. Mit einigen invasiven ge-
bietsfremden Tieren und Pflanzen, 
welche im Anhang 2 der FrSV auf-
geführt sind, darf in der Umwelt 
nicht mehr direkt umgegangen wer-
den. Das heisst, sie dürfen weder 
verkauft, transportiert, gesetzt, ge-
sät noch gezüchtet etc. werden. Der 
Umgang ist einzig erlaubt, wenn er 
der Bekämpfung dient.
Weiter muss Bodenaushub, der mit 
vermehrungsfähigen Teilen von ei-
ner der verbotenen invasiven ge-
bietsfremden Pflanzen belastet ist, 
am Entnahmeort verwertet wer-
den. Ist dies nicht möglich, muss 
der Bodenaushub entsprechend 
korrekt entsorgt werden. Jede Am-
brosiapflanze muss gemäss Pflan-
zenschutzverordnung (PSV) sach-
gerecht vernichtet und der Fund 
gemeldet werden.

Beispiele invasiver Neophyten und 
deren ausführliche Beschreibung 
finden Sie auf: 
www.bafu.admin.ch/biodiversitaet, 
www.infoflora.ch, 
www.arten-ohne-grenzen.ch oder 
www.umwelt.tg.ch

HEIDI HOSP UND ISABEL PORTMANN

 AMT FÜR UMWELT, KANTON THURGAU

Neobiota
Gebietsfremde Arten erobern die heimische Umwelt
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Amtsblatt Handänderungen

26. Mai 2014, Grundstück Nr. 686, 382 m2, 
Land, Sonnmattstrasse 13, Balterswil, 
Wohnhaus; Veräusserer Hassler Verena, Bal-
terswil, erworben am 2.11.1995; Erwerber 
Schreiber René und Cäcilia, Balterswil.

28. Mai 2014, Grundstücke Nrn. 1330 und 
1326, 4228 m2 und 505 m2, Land, Rüetsch-
bergstrasse 15, Niederhofen-Bichelsee, Fe-
rienhaus; Veräusserer Bertolini Theo, Pfaf f-
hausen, erworben am 28. 5. 2014; Erwerber 
Klingler Kurt und Liliane, Uster.

2. Juni 2014, Grundstück Nr. 922, 721 m2, 
Land, Wiesenstrasse 6, Bichelsee, Wohnhaus; 
Veräusserer Schawe Jürgen, Uster, und Rütti 
Monika, Schwerzenbach, erworben am 25. 4. 
1988; Erwerber Ott Pierre, Wetzikon.

12. Juni 2014, Grundstück Nr. 789, 907 m2, 
Land, Hofacker 14, Itaslen, Wohnhaus; Ver-
äusserer Meuli Manuela, Balterswil, erworben 
am 24. 5. 2007; Erwerber Gubler Marianne, 
Weisslingen.

12. Juni 2014, Grundstück Nr. 356, 942 m2, 
Land, Ifwil; Veräusserer Spring Annamarie, 
Matzingen, erworben am 11. 2. 1977; Erwerber 
Lungaretti Stefano und Jacqueline, Wil.

 

 

Handelsregister

Solaro H by White Inspiration D. Colaian-
ni, Sonnhaldenstrasse 20, 8362 Balterswil, 
Einzelunternehmen (Neueintragung). Zweck: 
Onlineshop zum Vertrieb von Hundepflege-
produkten. Eingetragene Personen: Colaianni, 
Donatella, von Wynau, in Balterswil, Inhaberin, 
mit Einzelunterschrift.

Schweinezucht Balterswil AG, Firma neu: 
Schweinezucht Balterswil AG in Liquidation. 
Mit Entscheid vom 13.6.2014 und Wirkung per 
13.6.2014, 9.00 Uhr, wurde die Gesellschaft 
gemäss Art. 731b OR aufgelöst und ihre Liqui-
dation nach den Vorschriften über den Konkurs 
angeordnet.

Incontrol AG. Die Gesellschaft wird infolge 
Verlegung des Sitzes nach Wil SG im Handelsre-
gister des Kantons St. Gallen eingetragen und im 
Handelsregister des Kantons Thurgau von Amtes 
wegen gelöscht.

Personalvorsorgestiftung der NORGREN AG. 
Die Stiftung ist gemäss Verfügung vom 8.6.2014 
aufgehoben. Die Stiftung wird gelöscht.

Amtliches

Seiler Roger	 Betriebsleiterhaus, Pferde- und Schweinestall	 Lochwies, Balterswil
Lautenschlager Susanna + Rolf	 Einbau Wohnung in bestehende Scheune	 Hägler, Balterswil
Kaiser Marianne + Willi	 Gewerbebau für Büro, Werkstatt und Lager, Unterstellhalle / Attikawohnung	
		  Erlenstrasse, Balterswil
Furrer Barbara + Emil	 Umbau und Sanierung Einfamilienhaus	 Niederhofen 33, Bichelsee
Suremann Marco	 Aufstockung Wohnhaus	 Hauptstrasse 3, Bichelsee
Kulka Christin + Dominic	 Doppelcarport	 Auenstrasse 18, Bichelsee
GVS-AGRAR AG	 Beschriftung Gebäude und Strassenreklame	 Hauptstrasse 68, Balterswil
Mäder Cécile + Albert	 Anbau bestehendens Wohnhaus, Neubau offener Carport	 Grünaustrasse 4, Balterswil
Werren Renate	 Erhöhen bestehender Zaun / Aufstellen Hundezwinger	 Hauptstrasse 39, Bichelsee
Meister Bernhard	 Verglasung Terrasse	 Auenwiesenstrasse 5, Bichelsee
Feller Hubli Margrit	 Vordach über Garagen und Haus eingang	 Wiedenstrasse 6a, Balterswil

Die laufenden Baugesuche sind zu finden auf der Startseite der Homepage der Gemeinde Bichelsee-Balterswil 
und im Register „Aktuelles“.

Hochbau
Baugesuche und Bauanzeigen

Amtliches

Geburten

04.04.2014	 Schrader Lana Violeta Monika Elisabetha 	 von Deutschland, 
		  Tochter der Schrader Anny und des Schrader-Strobelt Sirko

05.05.2014	 Meuri Lorina Amelie 	 von Ziefen BL, 
		  Tochter der Meuri Cindy und des Mazzanti Leonardo

06.05.2014	 Beck Zoé 	 von Biglen BE, 
		  Tochter der Beck-Moser Selina und des Beck Sebastian

27.05.2014	 Lapsanidis Alina 	 von Zürich ZH, 
		  Tochter der Schläpfer Lapsanidis Marianne und des Lapsanidis Kostas

28.05.2014	 Howald Kevin 	 von Thörigen BE, 
		  Sohn der Howald-Isler Nicole und des Howald Jürg

13.06.2014	 Gadient Tobias 	 von Mels SG, 
		  Sohn der Gadient-Baumann Anita und des Gadient Martin

15.06.2014	 Weibel Leandra Lena 	 von Schenkon LU, 
		  Tochter der Weibel-Solèr Nada und des Weibel Robert

Todesfälle

07.04.2014	 in Bichelsee (wohnhaft gewesen in Bichelsee): 
	 Garatti-Kaiser, Agnes, geb. 17.03.1929 von Fischingen TG,

16.04.2014	 in Bichelsee (wohnhaft gewesen in Bichelsee): 
	 Picariello-Stämpfli, Michele, geb. 10.09.1943 von Meikirch BE

25.04.2014	 in Eschlikon (wohnhaft gewesen in Balterswil): 
	 Munz-Hug, Josefina Marie, geb. 31.03.1921 von Donzhausen TG, 

19.05.2014	 in Bichelsee (wohnhaft gewesen in Bichelsee): 
	 Schanderhazi-Breu, Erich Martin, geb. 12.01.1950 von Oberegg AI

2. Quartal 2014
Zivilstandsamtsnachrichten
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Die neue Schul-
leitungscrew (vl.): 
Brigitte Bellmont 
(Primarschule),
Hanspeter Huber und 
Gaby Huber Perren
(Sekundarschule)

Finanzchefin Renate 
Koller stellte die 
Details der Zahlen der 
Jahresrechnung zur 
Diskussion – scharf 
beobachtet von 
Rechnungsführerrin 
Katharina Schneider 
(links)

Personelle Wechsel an den Schulen Bichelsee-Balterswils
Auch viele treue Seelen im Schuldienst

Positiver Rechnungsabschluss
Bedingt durch bedeutend höhere 
Steuereinnahmen (plus 386‘500 
Franken gegenüber dem Budget) und 
einen dadurch reduzierten Staats-
beitrag (minus 190‘000 Franken) re-
sultierte ein Ertragsüberschuss von 
annähernd 435‘000 Franken und di-
es, obwohl die Investitionen in die 
Beleuchtungssanierung im Schulhaus 
Lützelmurg von 134‘000 Franken di-
rekt abgeschrieben wurden. Trotz-
dem stellte Schulpräsident Bruno 
Ruppli keine Steuerfusssenkung in 
Aussicht, weil die in den letzten drei 
Jahren erreichte Verbesserung der 
Bilanzsituation als Reserve für Sa-
nierungsarbeiten an der Schulanlage 
Rietwies herhalten müsse.

Sibyll Dickenmann 
verabschiedet
Während acht Jahren hatte sich Sibyll 
Dickenmann als pädagogisches Ge-
wissen in der Behörde für die Volks-
schulgemeinde Bichelsee-Balterswil 
engagiert. Dafür erhielt sie anerken-
nende Worte des Danks von Schul-
präsident Bruno Ruppli und von der 
Versammlung einen warmen Applaus. 

Als Nachfolgerin nahm bereits die am 
18. Mai gewählte Rubina Sturzeneg-
ger Platz am Behördentisch.

Neue Schulleitung vorgestellt
Vorgestellt werden konnten auch die 
neuen Schulleitungsmitglieder Brigitte 
Bellmont, welche von Margrit Unholz 
die Leitung von Primarschule und 
Kindergarten übernimmt, sowie die 
beiden Sekundarlehrpersonen Hans-
peter Huber und Gaby Huber Perren, 
welche auf’s neue Schuljahr hin von 
Patrizia Schiltknecht die Co-Leitung 
der Sekundarschule übernehmen.

An der Gemeindeversammlung und an den Schulschlussveranstaltungen wurden 
zahlreiche personelle Wechsel bekannt gegeben.

So treten auf Ende Schuljahr aus dem Dienst der Volksschulgemeinde aus:

• Brühwiler Elsbeth Lehrerin Musikalischer Grundkurs
• Siegling Johannes Sekundarlehrer Lützelmurg
• Schultknecht Patrizia Schulleiterin Sekundarschule
• Hubmann Franziska Kindergärtnerin am Hackenberg
• Friedrich Florian IT-Supporter Primarschulen	
• Claudia Widmer Religionslehrerin
• Gassner Johanna Hauswirtschaftslehrerin Lützelmurg	
• Dickenmann Sibyll Mitglied Schulbehörde

Infolge Pensionierung treten aus dem Schuldienst
• Unholz Margrit Schulleiterin Kindergarten + Primarschule	
• Zimmermann Edith Kindergärtnerin / Unterrichtsassistentin Traber

Weiter konnten zahlreiche JubilarInnen im (Thurgauer) Schuldienst geehrt werden
10 Jahre	 • Stark Anita	 Primarschule Rietwies
15 Jahre 	 • Dätwyler Astrid	 Handarbeitslehrerin Rietwies und Sekundarschule
20 Jahre 	 • Ponzo Addolorata	 Hauswartin, Kindergarten am Hackenberg
20 Jahre	 • Wegmüller Yvonne	 Unterrichtsassistentin, Primarschule Rietwies
25 Jahre 	 • Nigg Andrea	 Mittelstufenlehrer, Primarschule Rietwies
35 Jahre 	 • Raymann Renate	 Unterstufenlehrerin, Primarschule Rietwies

fand lobende Erwähnung. Fehlen durften 
aber auch nicht Entwicklungshinweise, 
welche Behörde und Schulleitung mehr-
heitlich bereitwillig annahmen. 

Eingeschlagener Weg weitergehen
Schulpräsident Bruno Ruppli hielt fest, 
dass der eingeschlagene Weg mit alters-
durchmischtem und integrativem Lernen 
nicht mehr zur Diskussion stehe und man 
der Qualitätssicherung weiterhin hohe Be-
achtung schenken müsse. Bei der Grund-
haltung und den Regeln müsse die Mitwir-
kung der SchülerInnen weiter eingefordert 
und gefördert werden.
Dass die Schule der Zusammenarbeit mit 
den Eltern grosse Bedeutung zumisst, be-
wies der Versuch eines weiteren Mitein-
bezugs der Erziehenden bei der Evaluati-
onsrückmeldung und bei anschliessenden 
Gruppengesprächen, welche unter den 
VersammlungsteilnehmerInnen an sechs 
Stationen zur Durchführung gelangte.
BEAT IMHOF

SchuleSchule
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Präsentation anlässlich der Gemeindeversammlung: Nicht nur pädagogisch und organisatorisch auf der 
Höhe – auch technisch scheint ohne Schulleiterin Patrizia Schiltknecht nichts zu laufen. 
Nach ihrem Rücktritt per Ende Schuljahr werden andere den Tatbeweis erbringen müssen.

«Verantwortung: Den Jugendlichen übertragen – oder selber übernehmen?»
Elternforum am 19. November 2014 um 19.30 Uhr

Wir freuen uns, den Eltern Informationen und Workshops in vier Bereichen anbieten zu 
können. Kompetente Referentinnen und Referenten werden diese Workshops leiten. 
Es sind dies:
•	Neue Medien (Sexting, Cyber bullying, Chats, Games etc.)	 Peter Welti	
•	Sexualität («Aufklärung», was altersgerecht ist, etc.)	 Madeleine Bosshart
•	Freizeitgestaltung (Ämtli, Ausgang, etc.)		  Monika Brechbühler
•	Taschengeld (was ist sinnvoll, Budget, etc.)		  Kathrin Gubler

Sie werden die Gelegenheit haben, zwei dieser Workshops zu besuchen. Auf Ihre Fra-
gen werden Sie kompetente Antworten erhalten. 

Zwischen dem ersten und zweiten Workshop offeriert Ihnen eine Hauswirtschafts-
gruppe der Sekundarschule einen Apéro.

Wir freuen uns, wenn möglichst viele Eltern und Interessierte an diesem Anlass teil-
nehmen. Weitere Informationen und die Einladung werden folgen.

Notieren Sie sich den 19. November 2014 in Ihrer Agenda!
DAS ELTERNTEAM LÜTZELMURG  

Margrit Unholz 
anlässlich der Ver-
abschiedung an der 
Primar-Schulschluss-
feier vom  1. Juli in der 
Turnhalle Lützelmurg

Margrit Unholz nimmt Abschied von der Schule Bichelsee-Balterswil
Ruhigere Phase nach neun Jahren Schulleitung

Neun Jahre durfte ich als Schulleiterin 
die Lehrerinnen und Lehrer begleiten, 
über 700 SchülerInnen kennen lernen, 
mit den Eltern wertvolle Kontakte 
pflegen und mit einer unterstützenden 
Behörde zusammen arbeiten. Adieu 
Bichelsee-Balterswil. Es war eine schö-
ne Zeit mit euch allen!

Bichelsee-Balterswil ist mir ans Herz ge-
wachsen. Mit zwei grossen Schachteln 
Papier taschentücher gewappnet – je-
des Päckli hübsch von den SchülerInnen 
verziert – nehme ich nun Abschied von 
meinem vertrauten Alltag als Schulleiterin, 
meinen Lehrerinnen und Lehrern, meiner 
Bürogemeinschaft im Schulsekretariat, 
von den SchülerInnen, den Behördenmit-
gliedern, den Hauswarten und vielen lie-
ben Menschen, die meinen Weg immer 
mal wieder gekreuzt haben. In meinem 
beruflichen Rucksack darf ich viele gute 
Erinnerungen mitnehmen, viele positive 
Erfahrungen und auch ein paar «harte 
Brocken». Der Umgang mit SchülerInnen, 
mit Lehrpersonen, mit Eltern, mit verschie-
denen Anspruchsgruppen hat mir immer 
Freude bereitet, oft auch viel abverlangt. 

Ich bin stolz auf «meine Crew»! und danke 
allen nochmals für den wunderbaren Ab-
schied am Schulschlusstag. Nun muss ich 
euch zurück lassen, bin aber froh, dass ich 
eine gesunde und starke Schule an meine 
Nachfolgerin übergeben darf. 
Herzlichen Dank an alle, die in all den 
Jahren für die Schule Bichelsee-Balterswil 
da waren und weiter da sind. Vielen Dank 
an alle, die den Alltag für die SchülerInnen 
kreativ und lernfreundlich arrangieren, die 
engagiert den Lernort Schule gestalten.

Lieben Dank an alle, die mich in meiner 
Aufgabe gefordert und unterstützt ha-
ben, mir wertschätzend begegnet sind und 
meine Arbeit als Schulleiterin freundlich 
geprägt haben. 
MARGRIT UNHOLZ

SchuleSchule
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Umweltunterricht im Kindergarten – einmal anders!!
„Mami, das törfsch nöd in Abfall tue, das chan i no bruche!“

So könnte es des Öfteren heissen in 
nächster Zeit. Edgar, der Hund und 
Zahnratzki, die Erfinderratte, zeigten 
den Kindergartenkindern aus Bichelsee 
und Balterswil, wie viele tolle Sachen 
man aus „wertlosem Material“ herstel-
len kann. 
So können sich die zwei Hauptfiguren im 
Puppentheater gar auf eine Weltreise be-
geben, dank eines selbstgebauten Flug-
schwimmfahrmobils, genannt „Fluschwi-
famo“, welches ganz aus altem Sperrmüll 
zusammengebaut ist!
Mit Spass, Spannung und leuchtenden Augen 
verfolgten die Kinder (und die Kindergarten-
lehrpersonen) aufmerksam das virtuos und 
feinfühlig humorvoll vorgetragene Puppen-
spiel des “Figurentheaters Edthofer/Engel“. 
Kunst und Kultur wurde verbunden mit 
der Botschaft für einen sorgfältigen Um-
gang mit unserer Umwelt. Diese Mischung 
traf auf offene Ohren und Herzen. Für die 
Nachhaltigkeit dieser Botschaft sind wir 
Erwachsenen dann als Vorbilder gefragt ...

„Pusch“ heisst die Organisation, wel-
che den praktischen Umweltschutz in 
den Schulen fördert. Jährlich können die 
Schulen Fachleute beiziehen, welche den 
Kindern in ein bis zwei Lektionen einen 
bewussteren Umgang mit dem Abfall ver-
mitteln sollen.
Mit dem Figurenspiel „Edgar der Hund“ 
liess sich die Organisation Pusch in diesem 
Jahr etwas ganz Besonderes für unsere 
Kleinen einfallen.
Der Zweckverband Abfallverwertung Bazen-
heid (ZAB) als Sponsor ermöglichte für unse-
re Schule eine kostenfreie Aufführung, was 
wir hier ganz herzlich verdanken möchten.  
IRENE FELS

Buchstabenfest
Mit Teigbuchstaben und Buchstabensuppe

Nachdem die Erstklässlerinnen nun gegen 
Ende des ersten Schuljahres alle Buchsta-
ben gelernt haben, feierten wir mit den 
Eltern und der ganzen Klasse ein Fest. Die 
Kinder haben für den Apéro Buchstaben 
gebacken und selbstverständlich durfte 
die Buchstabensuppe nicht fehlen. In den 
Schulzimmern und im Gruppenraum stan-
den verschiedene Posten zur Verfügung, 
wo das Wissen am Computer oder beim 
Spiel angewendet und demonstriert wer-
den konnte. Es war ein sehr friedlicher 
Abend für die ganzen Familien.
1./2. KLASSE, RENATE RAYMANN

SchuleSchule
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Unsere Ministranten am See, kurz vor der Zugfahrt nachhause

Eine Stadtführung kann sehr spannend sein

Ministranten von Bichelsee-Balterswil in Konstanz
Auf den Spuren des Konzils

Am Samstag, den 21. Juni be-
suchte eine kleinere Gruppe un-
serer Ministrantenschar die Kon-
zilsstadt Konstanz, die seit April 
ihr grosses Jubiläum feiert. 

1414 bis 1418 fand in der kleinen 
süddeutschen Stadt am Bodensee 
ein Weltereignis statt, das die da-
malige, schwierige Kirchengeschich-
te nachhaltig veränderte. Mit der 
Wahl des Papstes Martin V. wurde 
die lange anhaltende Kirchenspal-
tung beendet, die durch drei Päpste 
entstanden war, die gleichzeitig den 
Anspruch auf den Stuhl Petri erho-
ben hatten.  
Aber auch viele politische Auseinan-
dersetzungen in Europa und theo-
logische Streitigkeiten innerhalb der 
Christenheit bestimmten die Zeit des 
14./15. Jahrhunderts. Um Lösungen 
für all diese Probleme zu suchen, 
kamen von 1414 bis 1418 weltliche 
und geistliche Machthaber aus aller 
Welt in Konstanz zusammen zum 
grössten Kongress des Mittelalters, 
der in der kleinen Stadt viele Spuren 
und Zeugnisse hinterlassen hat.

In einer interessanten Stadtführung 
bekamen die Ministranten einen 
spannenden Einblick in die wech-
selvolle und aufregende Geschichte 
der Stadt.
Danach blieb für die Ministranten und 
Ministrantinnen aber auch noch ge-
nug Zeit, das heutige Konstanz zu ge-
niessen mit allem, was dazu gehört.
DANIELA ALBUS

Schuljahr-Eröffnungsfeier
Noch vor Ferienbeginn waren unsere Katechetinnen 
Anita Stark und Heidy Widmer fleissig und haben 
den Schuljahr-Eröffnungsgottesdienst vorbereitet. 
Er findet statt am Freitag, den 15. August um 
14.00 Uhr in der katholischen Kirche in Bichelsee. 

Alle Schüler und Schülerinnen der 1.-6. Klassen, 
Lehrerschaft, Behörde, Eltern und Angehörige sind 
herzlich dazu eingeladen. Zum Thema «Mit ganzem 
Herzen dabei sein» wird der Start ins neue Schuljahr 
unter den Schutz und Segen Gottes gestellt.

Konfirmandenreise 2014 nach München
Von den kulturellen Schönheiten der Bayerischen Hauptstadt

Konf irmandInnen von Bichelsee 
und Dussnang mit ihrem Pfarrer vor 
dem Universitätsbrunnen im Stu-
dentenviertel Schwabing. Und so 
will P farrer Oberkircher, der als 
«Nichtbayer» in München studiert 
hat, seinen KonfirmandInnen die 
kulturellen Schönheiten dieser Stadt 
zeigen, wobei das Bier, das ja in Ba-
yern auch zum Kulturgut zählt, für 
Konfirmanden ein absolutes Tabu 
ist; und das gilt auf Konfirmanden-
reise auch für den Pfarrer, der ein 
bekennender Biertrinker ist.

Kirchen Kirchen
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Mit zwei sympathischen Aktionen über-
raschten Mitarbeiterinnen der Raiffei-
senbank am Bichelsee die PassantInnen 
am Bahnhof Eschlikon sowie die Bade-
gäste im Strandbad Bichelsee.

Herrliches Badewetter lockte an einem 
Mittwochnachmittag zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher ins schöne Strand-
bad am Bichelsee. Darunter befanden sich 
auch zwei Raiffeisen Mitarbeiterinnen und 
verteilten unter den Badegästen Beach-
ball-Spiele, Pool Noodles, Wasserbälle und 
Sonnencrèmes. Mit letzteren überraschten 
sie dann an einem Freitagmorgen auch die 
Passanten am Bahnhof in Eschlikon.

Optimale Zahlungsmittel
Mit der Kampagne «Bereit für die Ferien? 
Wir beraten Sie gerne über optimale Zah-
lungsmittel» möchte die Raiffeisenbank 
am Bichelsee ihre Kunden mit persönlicher 
Beratung auf die bevorstehenden Ferien 
sensibilisieren. Es lohnt sich, wenn man 
sich genügend früh über Reisezahlungs-
mittel informiert. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Raif feisenbank am 
Bichelsee bieten mit ihren Fachkenntnissen 
Überblick und Beratung über die optimale 
Kombination der Zahlungsmittel. Wer sei-
ne Ferien sorgenfrei geniessen will, spricht 
am besten persönlich am Schalter in einer 
der drei Geschäftsstellen vor.

Raiffeisen Mitarbeiterinnen als Ferienbotschafterinnen
Sympathische Aktion «Bereit für die Ferien?»

Wirtschaft

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken 
 

Stockenstrasse 11 
8362 Balterswil 
079 524 56 58 

garage‐hollenstein@bluewin.ch 
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Groovy öffnet wieder am 15. August - mit Welcome-Apéro
Der Jugendtreff geht in die Sommerpause

Nach einem guten und gelungenen Schuljahr 2013/14 schliesst 
das Groovy ab dem bis zum Ende der Sommerschulferien.
Ab Freitag dem 15. August 2014 sind wir wieder für die Sekun-
darschülerInnen da.

Starten werden wir mit dem Welcome Apéro für alle Jugend-
lichen der ersten bis dritten Oberstufe von Bichelsee-Balterswil. 
Herzlichst eingeladen etwas Groovy Luft zu schnuppern sind vor 
allem die neuen Oberstüfler.
Wir Groovyleiterinnen freuen uns, gemeinsam mit den Oberstüf-
lern das neue Schuljahr 2014/15 mit einem angenehmen Anlass 
starten zu dürfen.
Unser Groovy-Öffnungszeiten sind:
Mittwoch 	19.00 – 21.00 Uhr
Freitag 	 19.00 – 22.00 Uhr

BIS BALD, EURE JUGENDTREFF-LEITERINNEN 
KARIN UND SABINA

Jahresversammlung Männerchor Bichelsee
Keine Vereinsauflösung, aber Sistierung der Aktivitäten

128 Jahre nach der Gründung steht der 
Männerchor Harmonie vor dem Aus.
Doch statt der Auflösung beschloss die 
Versammlung überraschend die Sistie-
rung der Aktivitäten.

Pünktlich eröffnet der Vorsitzende die Ver-
sammlung. Nach Abwicklung der üblichen 
statutarischen Geschäfte leitete der Prä-
sident über zum wichtigsten Traktandum. 
Der Chor stand vor der schwierigen Wahl, 
auflösen oder sistieren des Vereins.
Schon letztes Jahr musste die Chorprobe 
infolge Sängermangel eingestellt werden.
Die Aussichten für Neumitglieder sehen 
auch nicht gerade erfreulich aus.
Nach ruhig und sachlich geführter Diskus-
sion entschied die Versammlung mit einer 

Gegenstimme die Sistierung der Vereins-
aktivitäten.
Um den „ruhenden Verein“ trotzdem in ge-
ordneten Bahnen zu halten bildete sich ein 
reduzierter Vorstand. Das Präsidium über-
nimmt Werner Rettenmund. Ihm zur Seite 
stehen die beiden Sänger Guido Hubmann 
und Paul Bechtiger. Zwei Revisoren in der 
Person von Heini Gasser und Andreas Wink-
ler vervollständigen die neue Führung.
Die neue Crew hat nun die schwierige 
Aufgabe, zukunftsweisende Ideen einzu-
bringen, damit der Chor  möglichst bald 
wieder aktiviert wird.

Während dem vorzüglichen Nachtessen 
aus der Landhausküche wurde bereits 
intensiv diskutiert über mögliche Alter-
nativen. Die Hoffnung stirbt bekanntlich 
zuletzt. 
PAUL WIDMER

VeranstaltungenVereine
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VeranstaltungenVorschau
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Stolz präsentiert sich 
die Daemnriege nach 
dem Abschluss einer 
gelungenen Wett-
kampfsaison

Die Husaren der Akti-
ven 2 des TV Balters-
wil schafften in Wilen 
den Turnfestsieg in 
der 4. Stärkeklasse

Mit Steinen zum Erfolg
Turnfestsieg in der Kategorie 35+

Neben den über fünfzig Aktivturne-
rinnen und –turnern nahmen erfreu-
licherweise auch noch fast dreissig 
35+/55+ Turnerinnen und Turner aus 
Balterswil am Kreisturnfest in Wilen bei 
Wil teil. Gemeinsam füllte man gleich 
einen ganzen Bus von WilMobil.

Die Männerriege und die Frauenriege 
stellten gemeinsam je ein Team in der 
Kategorie 55+ und 35+. Sie bereiteten 
sich in gemeinsamen Trainings auf die-
sen Wettkampf vor und massen sich in 
den Fit&Fun-Disziplinen mit ihren Kon-
kurrenten. In der Kategorie 55+ reichte 

es mit der Gesamtnote von 27.70 für den 
sehr guten dritten Rang in der 3. Stärke-
klasse. Das Team in der Kategorie 35+ 
musste den etwas Jüngeren den Vortritt 
lassen und erreichte in der 4. Stärkeklas-
se den zwölften Schlussrang. In der glei-
chen Kategorie starteten auch die Turner 
der Aktiven 2 des TV Balterswils. Dank 
der Maximalnote 10 im Steinstossen und 
ebenfalls sehr guten Leistungen im Fach-
test Allround und im Steinheben schafften 
sie gar das Husarenstück und wurden mit 
28.54 Punkten als Turnfestsieger ausgeru-
fen. Herzliche Gratulation!
MARIUS STARK

DTV Balterswil am Turnfest Hinterthurgau in Wilen
Geglückter Abschluss der Wettkampfsaison

Am 20. und 21. Juni starteten die Tur-
nerinnen und Turner von Balterswil am 
Hinterthurgauer Turnfest, dass in Wilen 
bei Wil stattfand.
Bereits am Freitagabend waren die ersten 
Turnerinnen des DTV Balterswil am Ein-
zelwettkampf im Einsatz. Ramona Weibel 
überzeugte mit einer Gesamtpunktzahl 
von 47.96 als dritte in der Kategorie Einzel 
Aktive Turnerinnen. Esther Stark wurde in 
der selben Kategorie mit dem 13. Rang 
ausgezeichnet. 

Am Samstagmorgen war der Einsatz des 
DTV‘s sowie des TV Balterswil gefragt. 

Gemischt präsentierten sie eine Sprun-
gaufführung mit der sie die Note 8.53 
erhielten. Für die Disziplin Team-Aero-
bic wärmten sich die Turnerinnen gegen 
Abend auf und führten bei schönstem 
Wetter ein Energie geladenes Programm 
vor. Mit der Note 8.85, die sie dafür er-
hielten durften sie sehr zufrieden sein. 
Der Höhepunkt dieses Wochenendes war 
jedoch die Note 9.05, die sich die Damen-
riege in der Gerätekombinaton erturnte. 
Den Balterswiler Turnerinnen gelang damit 
ein würdiger Abschluss der Wettkampf-
saison.
ANIKA MOSER

RückspiegelRückspiegel
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TSV Bichelsee am Turnfest der Sportunion Schweiz in der Innerschweiz
Top Resultate in Emmen

Das jährlich stattfindende Turnfest der 
Sportunion Schweiz wurde dieses Jahr bei 
sehr guten äusserlichen Bedingungen in 
der Innerschweiz, in Rothenburg/Emmen 
ausgetragen. Dies hat sich der TSV Bi-
chelsee nicht nehmen lassen daran teil-
zunehmen. Es wurde fleissig trainiert und 
nun konnten die Früchte geerntet werden. 
14 Sportler nahmen den Weg in die Zen-
tralschweiz auf sich, um sich dem Wett-
streit zu stellen. Und sie waren erfolgreich. 
Sehr erfolgreich. In den Einzeldisziplinen 
stieg in der Kategorie Männer von 20 bis 
29jährig Simon Schrackmann aufs Podest. 
Er erturnte sich den fantastischen dritten 
Rang bei 160 Teilnehmer in seiner Kate-
gorie. Der TSV feierte auch Silvan Vonlan-
then, 13. Rang und Michael Schrackmann, 

22. Rang die Toprangierungen. Bei den 
Jüngeren Sportler unter 20 Jahren schaffte 
es Adrian Imhof auf den hervorragenden 
8. Und Christian Auer auf den 13. Rang. 
Bravo! Bei den Herren über 40 Jahre er-
turnte sich Andi Krucker gegen die 95 
Teilnehmer in dieser Kategorie den sensa-
tionellen 26. Rang.

Bei den Sektionen behauptete sich der TSV 
Bichelsee in der Stärkeklasse 4 auf dem 5. 
und in der Stärkeklasse 5 sogar auf dem 2. 
Rang. All diese Spitzenrangierungen ga-
ben denn auch genug Anlass die erzielten 
Resultate zu feiern. 
Die detaillierten Ranglisten sind zu finden 
auf www.sportfest2014.ch
ROLAND KAMMERMANN

Sommercup der Geräteturnerinnen in Altnau
Balterswilerinnen erturnten sich zwei Podestplätze

Auch in diesem Jahr waren die Turne-
rinnen der Geräteriege Balterswil mit 
dabei am Sommercup, der heuer in Alt-
nau stattfand. Einmal mehr überzeugten 
die Balterswiler Geräteturnerinnen die 
Kampfrichter mit ihren Übungen. 

Gleich zwei Podestplätze sicherten sie sich 
an diesem Samstag. Fiona Wirth war es, 
die in der Kategorie 3 mit den Noten 8.85, 
9.65, 9.30 und 9.20 Bronze gewann. In 
der Kategorie Damen erreichte Bettina 
Senn mit einem Total von 37.15 den 2. 
Rang mit den Noten 9.70, 9.0, 9.25 und 
9.20 . Weitere Auszeichnungen wurden 
in der Kategorie 1 an Allegra Jonas auf 
dem 8. Rang, Laura Benedetti auf dem 
17. Rang und Chiara Capassi auf dem 30. 
Rang vergeben. Auch in der Kategorie 2 
wurden Aline Auer mit dem 30. Rang und 
Jessica Brägger mit dem 32. Rang belohnt. 
Unter die Top-Ten schaffte es in der Ka-
tegorie 3 Lisa Damiani mit dem 9. Rang. 
Naomi Weibel wurde in der selben Kate-
gorie mit dem 19. Rang ausgezeichnet.  
Ebenfalls belohnt wurde Corina Zehnder 
mit dem 19. Rang im K4 und Irene Moser 
mit dem 7. Rang im K7.
ANIKA MOSER

RückspiegelRückspiegel
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Das KreAtelier findet nach den Sommerferien wieder am 
15. August 14 statt. Thema: „Kunst im Wald mit Fotoshooting“. 
Teens ab der 5. Klasse sind herzlich willkommen. 
Anmeldung an C. Kündig, 079 760 72 47. 
Das KreAtelier4Teens ist ein überkonfessioneller Verein.

Sommergewitter fegte über Cocktail-Bar
Coole, schräge, schrille und superleckere Cocktails mixen …

Mit diesem Text hat das Kreatelier-
4Teens eingeladen, am 13. Juni 14 ein-
mal etwas Spezielles zu erleben. 
In der Zusammenarbeit mit dem Blauen 
Kreuz Thurgau haben die Jugendlichen eine 
kompetente und spannende Einführung von 
Fachfrau Deborah Greuter erhalten. Sie hat 
ihnen aufgezeigt, dass die bunten Cocktails 
auch ganz ohne Alkohol super aussehen 
und wunderbar schmecken. 

Danach durften alle selber einmal das 
Mixen probieren. Frau Greuter hatte eine 
Menge Mix-Rezepte mitgebracht und das 
Hantieren des Shakers, das Abmessen der 
verschiedenen Sirupe und Zutaten erklärt. 
Mit Früchten und Zuckerrand wurden die 
Drinks vollendet. Was so einfach aussah, 
schien beim Selberprobieren dann doch et-
was schwieriger: Da tropfte es aus dem 
Shaker, dort fiel eine Frucht zu Boden. Aber 
das störte niemand; war doch das Wetter 
an diesem Abend so schön, dass der Event 
unter freiem Himmel stattfinden konnte. 

Nach dem vielen Probieren der süssen 
Cocktails, war dann eine Pause mit salzigen 
Snacks willkommen. Wie immer gehörte 
auch ein christlicher Input dazu. Passend 
zur aktuellen WM erklärte Claudia Kündig 
den Unterschied von Fussballtickets und der 
Einladung von Gott.
Zuletzt musste die fröhliche Cocktail-Party 
allerdings schnell in die Krea-Schüür flüch-
ten; ein starkes Sommergewitter fegte fast 
die schöne Bar und alle Dekorationen weg. 
Trotzdem war es ein gelungener Abend und 
wird den Teens und ihren Leitern in bester 
und süssester Erinnerung bleiben!
CLAUDIA KÜNDIG
KOORDINATION KREATELIER4TEENS

Sogenannter «Traubenfussfall» am Dussnanger Grümpeli

Voller Einsatz (oben) und Entspannung am Dussnanger Grümpeli

Grümpelturnier des FC Dussnang
Das sportlich-faire Dorffest

Perfektes Fussballwetter, ein top mo-
tiviertes Küchenteam und tolle Preise 
erwarteten die zahlreichen Hobbykicker  
am Freitag, 13. Juni zum alljährlichen 
Grümpeli des FC Dussnang. 
Das Turnier wurde seinem Ruf als fairstes 
Grümpeli weit und breit einmal mehr ge-
recht. Obwohl fleissig um jeden Ball ge-
kämpft wurde, blieb es auf den Plätzen 
stets friedlich. Noch besser wurde die 
Stimmung jeweils ab 22 Uhr im Festzelt, 
wo erstmals der Solokünstler Martin Kofler 
einheizte. Der Sonntag gehörte dem Nach-
wuchs. Einerseits fand wiederum das be-
liebte Schülerturnier statt, andererseits be-
geisterte die Jugendmusik Tannzapfenland 
mit einem unterhaltsamen Mittagskonzert. 
Zudem lud der FCD zum Sponsorenapé-
ro, um sich beim lokalen Gewerbe für die 
grosse Unterstützung für unsere Junioren-
abteilung zu bedanken. An der Rangverkün-
digung fühlte sich dann jedes Kind als Ge-
winner, gab es doch für alle Teilnehmenden 
eine Medaille und ein T-Shirt. Der FCD be-
dankt sich bei allen Gästen, Helfern und 
Anwohnern für die Unterstützung.
LUKAS FLÜCK

RückspiegelRückspiegel





66   NBB 07/2014

Dirigent Willy Weibel 
gibt den Takt an

Der doppelte Willy: Dirigent Willy Weibel und Willy 
Nägeli, Gemeindeammann von Fischingen
FOTOS: ALBERT BÜCHI

Kein Einbaum, aber mindestens ein Baum auf dem Bichelsee – 
unterwegs während dem Konzert von Männerchor Neubrunn und 
Musikgesellschaft Eintracht

Die Musikgesellschaft Eintracht Bichelsee-Balterswil spielte wohl zum letzten Mal mit Dirigent Marco Weber (Mitte) im Strandbad

Musik und Gesang am Bichelsee
Ein toller Abend mit Stimmen und Instrumenten

Der Männerchor Neubrunn und die Mu-
sikgesellschaft Eintracht Bichelsee- Bal-
terswil unterhielten ein zahlreiches Pu-
blikum im Strandbad Bichelsee.

Der Männerchor Neubrunn und die Musik-
gesellschaft Eintracht Bichelsee-Balterswil 
luden auf den Mittwochabend, 11. Juni 
2014 zum traditionellen Stelldichein unter 
dem Titel Musik und Gesang am Bichelsee 
ein. Es ist jener Anlass, an dem sich Tössta-
ler und Tanzapfenländer für ein paar Stun-
den nahekommen. 
Roland Bosshard, Präsident des Männer-
chors Neubrunn, begrüsste die vielen Zuhö-
rerinnen und Zuhörer, unter ihnen natürlich 
auch eine grosse Zahl Badegäste, mit einem 
Dank an Bademeister Guido Müller.
Die lautere Gruppe ist natürlich die Blas-
musik. Ihr fällt darum jeweils die Eröffnung 
des Anlasses zu, denn ihr Spiel übertönt das 

Geplauder. Die altersmässig durchmischte 
Musikgesellschaft trat der Witterung ent-
sprechend im «Tenue légère» an. Es dürfte 
der letzte Auftritt am Bichelsee unter der 
bewährten Leitung von Marco Weber gewe-
sen sein. Nach 14 Jahren sucht er eine neue 
Herausforderung – die «Eintracht» deshalb 
einen Dirigenten oder eine Dirigentin. Sie 
wechselte sich mit ihren flotten Weisen ab 

mit dem Männerchor.
«Läbe, liebe, lache», so der Titel des ersten 
Liedes, sei das Motto des Abends, verkün-
dete Dirigent Willy Weibel. Er prophezeite, 
dass sich die Sänger im Laufe des Abends 
noch unter das Publikum verteilen würden: 
«Männerchörler sind auch Leute, darum mi-
schen sie sich unter die Leute». Das hatte ei-
nen besonderen Grund, denn das Publikum 
sollte bei einigen Liedern zum Mitsingen 
animiert werden. Als zweites «Mitsinglied» 
stimmte der Chor «Abendstille überall» an. 
Das müsse unbedingt vor 21 Uhr gesungen 
werden, denn danach kämen die Flieger, 
erklärte der gutgelaunte Dirigent. Es folgte 
«Luegid vo Berge und Tal», gemäss einer 
Umfrage das beliebteste Schweizer Volks-
lied. 

Die Lieder des Männerchors handelten oft 
von Geselligkeit, Trinken und Essen. Daran 
herrschte an diesem tollen Abend wirklich 
kein Mangel. Die Frauen und Männer am 
Buffet und am Grill hatten alle Hände voll 
zu tun, um Würste, Bier, Wein, Most oder 
Alkoholfreies auszugeben. Fleissige Frauen 
hatten im Vorfeld gebacken, und so lockte 
ein reichhaltiges Kuchenbuffet. Es war so 
reichhaltig, dass am Schluss noch einiges 
übrigblieb. 

Die Musikgesellschaft spielte zum Abschluss 
den Beatric-Egli-Schlager «Mein Herz, es 
brennt». Der Männerchor, übrigens ergänzt 
mit einigen Mitgliedern des Männerchors 
Eschlikon, entliess die Zuhörerschaft mit 
den Zugaben «Bajazzo» und «Chinesen-
marsch» in die laue Sommernacht. Viele 
Leute genossen die milden Temperaturen bis 
Mitternacht.
ALBERT BÜCHI

RückspiegelRückspiegel
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Neus us Bichelsee-Balterswil 

Ausgabe 266 - 07/2014

Veranstaltungen

Juli 2014

Sa 12.07.	 20:00	 Vollmondtreff	 Vollmondbar	 Historischer Verein
 30.07.-02.08.		  Mobiliar-Cup		  FC Eschlikon

August 2014

Fr 01.08.	 19:00	 Bundesfeier	 Hackenberghütte	 Politische Gemeinde
 02.-05.08.		  Junioren Sommercamp mit Clubturnier		  Tennisclub
Fr 08.08.	 15:30	 Netzball-Summer-Plausch für Kids	 Turnhalle Traber	 SVKT - Netzball Bichelsee
Fr 08.08.	 17:00	 Netzball-Summer-Plausch	 Turnhalle Traber	 SVKT - Netzball Bichelsee
Fr 08.08.	 18:30	 3. Obligatorisch Übung	 Bichelsee	 SG Bichelsee-Itaslen
 09.-10.08.		  Blasmusikfest Zapfenland	 Halle Mayer	 Musikgesellschaft
Sa 09.08.	 11:00	 Brügglifest	 Bachbrüggli Bichelsee	 FC Hunggelischwil 
So 10.08.	 20:00	 Vollmondtreff	 Vollmondbar	 Historischer Verein
Di 12.08.	 17:00	 Blutspenden	 Eschlikon	 Samariterverein
Di 12.08.	 14:00	 Beratung & Chrabbeltreff	 Pfarrhaus Traber	 Mütter-Väterberatung & Familienkreis
Mi 13.08.	 19:45	 Ausbildung Offiziere mit Eschlikon		  Feuerwehr
Fr 15.08.		  Eröffnungsgottesdienst Schulstart	 Kath. Kirche	 Schulen Bichelsee-Balterswil
Fr 15.08.	 17:00	 2. Obigatorisch Übung	 Aadorf	 SG Balterswil-Ifwil
So 17.08.		  Familiengrillplausch	 Bürgerhütte	 CVP Ortspartei
Mo 18.08.	 19:45	 Einsatzübung ganzes Korps		  Feuerwehr
Mi 20.08.		  FDP Parteianlass		  FDP Ortspartei
Do 28.08.	 17:30	 3. Obligatorisch Übung	 Aadorf	 SG Balterswil-Ifwil
Fr 29.08.	 19:00	 Jungsamariter		  HELP BBE
Sa 30.08.	 13:00	 4. Obligatorisch Übung	 Bichelsee	 SG Bichelsee-Itaslen

Entsorgung
Do 28.08.		  Papier-/ Kartonsammlung		  Sekundarschule

Schulferien
 07.07.-10.08.		  Sommerferien		  Schulen Bichelsee-Balterswil

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch




